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KUR-LICHTSPIELE Bad Rothenfelde, Tel. 0 54 24/4 07 03
Internet: www.kur-lichtspiele.de

18.02.–24.02.2010 Sherlock Holmes (ab 12 J.)

Do.–Sa. und Mo.–Mi. tägl. 20.00 Uhr, So. 17.00 Uhr

19.02.–21.02.2010 Alvin & die Chipmunks 2 (ab 0 J.)

Fr. 16.00 Uhr, Sa. und So. 15.00 Uhr

20. und 21.02.2010 Wenn Liebe so einfach wäre (ab 0 J.)

Sa. 17.00 Uhr, So. 20.00 Uhr

Oeseder Straße 17 · 49124 GMHütte
Telefon 0 54 01/4 41 61 und 4 41 62
Telefax 0 54 01/4 69 94
www.bosch-service-scholz.de

Für 4-Zylinder-Benziner

Ölwechsel (10W-40) komplett 32,-
für Neukunden 1 Gratis-Autowäsche

Scholz

Inspektion nach Herstellerangaben

-Wochen

TIWA-Markt GmbH
49214 Bad Rothenfelde · Frankfurter Str. 51 · Tel. 0 54 24-22 62 92

Getränke Tiede GmbH
49201 Dissen · Piepenhagen 11 · Tel. 0 54 21-58 31 · www.tiwa-markt.de

Span. Erdbeeren Kl. I 250-g-Schale 0,39
(100 g = 0,13 €) 3 Schalen = 750 g 1,00

Span. Clementinen 1-kg-Netz 0,59
Span. Paprika, alle Farben oder Strauchtomaten Kl. I 1 kg 1,99
Pellkartoffelsalat 1-kg-Eimer 0,99
Käseaufschnitt (100 g = 0,27 €) 3 Packungen à 250 g = 750 g 2,00
Bratkartoffeln mit Speck und Zwiebeln (100 g = 0,10 €)  3-kg-Beutel 2,99
Schweineschnitzel, fertig gebraten 1 kg 2,99
Frischer Nackenbraten, ohne Knochen 1 kg 2,99
Wiener Boden (100 g = 0,20 €) 500-g-Stück 0,99
Duplo (100 g = 0,82 €) 10 Riegel = 182-g-Packung 1,49
Monarc Feine Kuchenriegel (100 g = 0,21 €) 1 Packung 6 Riegel = 228 g 0,49
Heidelbeeren 1-kg-Beutel 1,99
Hasseröder Pils ( 1 l = 0,99 €) 20/0,5 l zzgl. Pfand 9,99

NOTDIENST

GMHütte/Hagen/Borgloh: bis
22 Uhr: Kloster Apotheke, Am
Markt 20, Kloster Oesede, �

0 54 01/8 44 80; ab 22 Uhr: Jo-
hannis-Apotheke, Johannisstr.
111, �05 41/2 27 11; Marien-Apo-
theke, Bramscher Str. 246, �

05 41/75 00 20; Wiesen-Apothe-
ke, Heideeck 1, Wissingen, �

0 54 02/47 07
– Alle Angaben ohne Gewähr – 

WANN WO WAS

Georgsmarienhütte
Panorama-Hallenbad: 6-19 Uhr 
Recyclinghof: 9–17 Uhr
Rathaus: Bürgeramt, 8–18 Uhr, �
0 54 01/8 50-3 00 bis 3 06; 8.30
–12 u. 14–17.30 Uhr, übrige Ver-
waltung,
www.georgsmarienhuette.de
Sprechstunde der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Stadt
GMHütte, Monika Schulte: 9–11
Uhr u. nach Vereinbarung, Rat-
haus, � 0 54 01/85 01 05
Kfz-Zulassungsstelle: 8–18 Uhr,
� 0 54 01/8 50-3 30 bis 3 32
Hauptstelle Stadtbibliothek:
10–12 u. 14–18 Uhr; 10-10.45 Uhr,
Bücherbaby-Treff (1- bis 2jährige)
Nebenstelle Stadtbibliothek:
15.30–17.30 Uhr, Kirchstr. 1
Nebenstelle Stadtbibliothek
Holzhausen: 16-17.30 Uhr 
Bibliothek Alt-GMHütte: 15.30-
17.30 Uhr, Hindenburgstr. 12 
Diakonisches Werk - Soziale Be-
ratung, Schuldner- u. Insolvenz-
beratung, Hausnotruf: Sprech-
stunde: 8.30–12.30 Uhr, Brun-
nenstr. 6, � 0 54 01/20 88
Diakonisches Werk - Beratungs-
und Behandlungsstelle für
Suchtkranke: Sprechstunde:
8–12 u. 13.30–17 Uhr; 18 Uhr, Rau-
cherentwöhnungskurs, Am Ka-
sinopark 13 (� 0 54 01/3 49 33)
H2O - alkoholfreier Treff: 14–19
Uhr, Am Kasinopark 11
Kreuzbund – Selbsthilfe u. Hel-
fergemeinschaft f. Suchtkranke u.
Angehörige: Geschäftsstelle �

05 41/6 43 39; 19.30 Uhr, Grup-
pen, Maries Hütte (�
05 41/38 78 46) und Landvolk-
hochschule (� 05 41/59 76 67)
Sportfreunde Oesede: 9 Uhr, Fit
for Fun m. Kinderbetreuung; 18.15
Uhr, Pilates; 19 Uhr, Body-
Workout; 20 Uhr, Stepp-Aerobic;
20 Uhr, Wirbelsäulengymnastik
PSV: 16 Uhr, japanische Kampf-
kunst Bujinkan Budo f. Kinder; 18
Uhr f. Erwachsene, Kruseweg 32;
18.30 Uhr, Volleyball, Sporthalle
Hochstr.; 19 Uhr, Kwon-Tae-Bo,
Fitness-Kampfsport auf Aero-
bicbasis; 20.15 Uhr, Breakdance 
TV Gut Heil: 17 u. 18 Uhr, Wasser-
gymnastik; 19 Uhr, Gymnastik f.
Übergewichtige, Kindergarten Birk-
hahnweg, Info � 05401/31628;
19.30 Uhr, Rehabilitationssport,
Diakoniekrankenhaus 
TVG Rehlberg: 18.30 Uhr, Bauch
muss weg; 19.30 Uhr, Jazz für
Frauen; 20.30 Uhr, DanceArt)
Apfelbaum Petanque-Club
GMHütte: ab 18.45 Uhr, Training,
Boulebahnen Kasinopark 
Wehrdienstberatung: 14.30–
17.30 Uhr, Berufschancen bei der
Bundeswehr, Agentur für Arbeit,
Oeseder Str. 107, GMHütte 
DRK Oesede: 15 Uhr, Spielenach-
mittag, Begegnungsstätte 
Heimatverein Oesede: 15 Uhr,
Klönen u. Spiele, Heimatstube
Kinder- u. Jugendtreff Oesede:
15–21 Uhr; kostenloses Internet,
Graf-Stauffenberg-Str. 19
Kinderförderverein: 18-20 Uhr,
Sprechstunde, Glückaufstr. 188,
Kl. Oesede, � 0 54 01/36 42 16
Gemischter Chor Harderberg:
20 Uhr, Chorprobe, Grundschule
Info � 0 54 01/4 06 99

Hagen
Hallenbad: 6-13.15 u. 15-18 Uhr;
15-17 Uhr, Spiel u. Spaß
Kinder- u. Jugendtreff Chalet:
15-19 Uhr (ab 8 J.), Gustav-Görs-
mann-Haus, Gellenbeck
Kinder-Koch-Club: 16 Uhr,
Kirchenzentrum 

Hasbergen
Mütterzentrum: 9 Uhr, Familien-
frühstück; 15 Uhr, Kaffeestube;
15.30 Uhr, Basteln für Kids ab 6 J. 
Ev. Kirchengemeinde: 9.30 Uhr,
Eltern-Kind-Gruppe Krabbelmäu-
se; 16 Uhr, Vorkonfirmanden A; 19
Uhr, Frauenabendkreis 
Wochenmarkt: 14–18 Uhr, Tom-
blaine-Platz
Kleiderkammer Jacke u. Hose:
15-18 Uhr, Am Amazonenwerk 88 
Chorgemeinschaft Gaste-Has-
bergen: 20 Uhr, Übungsabend
Männerchor, Zur Holzheide

Beilagenhinweis
Einem Teil dieser Ausgabe liegt
ein Prospekt der Firma Möbel-
haus Kielhorn bei. Alle aktuellen
Prospekte finden Sie im regiona-
len Schaufenster Ihrer Zeitung:
www.neue-oz.de (Anzeigen &
Prospekte).

Innovative Technik
Amazone zu Klimawandel und neuen Anbau-Strategien

Innovative klimafreundliche Agrartechnik präsentierten (von links) Dr. Sven Dutzi, Amazone-
Produktmanagement, und Amazone-Konstruktionsleiter Reimer Uwe Tiessen sowie Michael
Kuczka, Senior-Firmenkundenbetreuer im Vertriebsgebiet Weser der Oldenburgischen Lan-
desbank. Foto: Meier

HASBERGEN. „Zukunft im
Klimawandel“ lautet das zent-
rale Thema des 6. Weser-Ems-
Gesprächs der OLB-Stiftung,
das Ende Februar stattfindet.
Im Mittelpunkt stehen unter
anderem Initiativen und Ent-
wicklungen aus der Agrar-
und Ernährungswirtschaft,
über die Dr. Sven Dutzi, Lei-
tung Produktmanagement der
Amazonen-Werke H. Dreyer
GmbH & Co. KG, im Vorfeld
der Veranstaltung informierte.

Bereits heute sei die Land-
wirtschaft durch zuneh-
mende Wetterextreme vom
Klimawandel betroffen. Län-
gere Trockenperioden, ge-
folgt von heftigen Nieder-
schlägen, blieben nicht ohne
Auswirkungen auf den Ern-
teerfolg. Auch die aktuelle
Winterperiode sei in diesem
Zusammenhang zu nennen.
Als mögliche Folgen nennt
Dutzi: „Eine Beeinflussung
der Vegetationsperioden, hö-
herer Stress für die einzelne
Pflanze sowie zu viel oder zu
wenig Wasser.“ 

Deswegen werde in den
verschiedensten Bereichen
der Agrarbranche, von der
Sortenwahl bis zu neuen Be-
wirtschaftungstechniken, da-
ran geforscht, diesen Ent-
wicklungen zu begegnen.
Amazone bringt die Erkennt-

nisse über die Technik und
Verfahrenskompetenz auf die
Fläche: Durch konservie-
rende Bodenbearbeitungs-
verfahren werde nicht nur
der Wasserverbrauch verrin-
gert, sondern auch die Frei-
setzung von Kohlenstoff mi-
nimiert und die Erosionsge-
fahr deutlich gesenkt.

Darüber hinaus belegten
Praxisversuche, dass im Ver-
gleich zur konventionellen
Bodenbearbeitung bis zu fünf
Prozent mehr Ertrag bei 50
Prozent weniger Kraftstoff
und 60 Prozent weniger Ar-
beitszeit erreicht werden
könne. Der Einsatz von Preci-
sion Farming (Präzisionsbe-
wirtschaftung) in Verbin-
dung mit modernsten Senso-
ren setze bei der Düngung
und beim Pflanzenschutz bis-
lang nicht genutzte Potenzi-
ale frei. Durch angepasste
Düngungs- und Pflanzen-
schutzstrategien sei es mög-
lich, dass Bestände optimal
geführt und Ressourcen ge-
schont werden: „Stabile
Pflanzenbestände sind ge-
rade vor dem Hintergrund
zunehmender Extremereig-
nisse beim Wetter eine wich-
tige Voraussetzung für gute
Erträge. Ein Plus, welches
sich nicht nur ökonomisch,
sondern auch direkt aufs

Klima auswirkt“, betont Dut-
zi.

Nicht nur bei der Bodenbe-
arbeitung, beim Pflanzen-
schutz und bei der Düngung
wirkten sich angepasste Be-
arbeitungsstrategien aus. So
fördere die präzise Saatab-
lage mit Einzelkornsäma-
schinen eine optimale Be-
standsetablierung und trage
zur effizienten Nutzung der
Nährstoffe bei. 

Im Hinblick auf Erträge
und Einsatzsicherheit, auf
Klimawandel und Wetterext-
reme müsse aber auch bei der
Sätechnik überprüft werden,
welche Wege unter den ver-
schiedenen Bedingungen in
die Zukunft führen. „Die Her-
ausforderungen der Zukunft
werden die Verfahren weiter
verändern. Damit wir die
richtigen Verfahren entwi-
ckeln, sind die Praxisversu-
che in Zusammenarbeit mit
Landwirten, Wissenschaft
und Beratern so wichtig“,
lautete Dutzis Fazit. 

Die Hasberger Amazonen-
Werke zählen zu den führen-
den Herstellern von Landtech-
nik für die bodenschonende
sowie wassersparende Bewirt-
schaftung und führen seit
mehr als 20 Jahren Praxisfeld-
versuche in verschiedensten
Regionen Europas durch. 

Kolping-Kurs
„Fit im

Berufsleben“
GEORGSMARIENHÜTTE. Die
GMHütter Kolpingfamilien
bieten Mitte März ein Kom-
pakt-Wochenende mit „Be-
werbungstraining für Er-
wachsene“ an. 

Nach vielen Jahren wieder
eine Bewerbung schreiben?
Oder sich noch einmal auf
ein Vorstellungsgespräch
vorbereiten? Für viele Men-
schen ist das eine wenig er-
freuliche und trotzdem not-
wendige Vorstellung. Die
GMHütter Kolpingfamilien
(Oesede, Kloster Oesede,
Harderberg, Holzhausen,
GMHütte/Malbergen) bieten
jetzt erstmals ein Bewer-
bungstraining speziell für Er-
wachsene an, in dem altes
Wissen wieder aufgefrischt
und neue Trends vorgestellt
werden. „Wir haben die Be-
werbungstrainings sonst im-
mer für Jugendliche durch-
geführt“, erklären Annema-
rie Schierhölter-Weber und
Werner Titgemeyer, Vor-
standsmitglieder, die Idee.

Immer häufiger sei auch
der Wunsch geäußert wor-
den, auch für bereits im Be-
rufsleben Stehende ein ent-
sprechendes Angebot zu ma-
chen. Los geht es am Freitag-
nachmittag, 12. März, um 16
Uhr im Pfarrsaal St. Peter &
Paul Oesede (Auf dem Thie).
Dann wird Frank Schlösser,
erfahrener Personalreferent,
die aktuellen Trends in der
Gestaltung von Bewerbun-
gen vorstellen. Am Samstag,
13. März 2010, von 9 bis 14
Uhr werden die Teilnehmer/
-innen ein Bewerbungsver-
fahren durchspielen und auf
Situationen in Vorstellungs-
gesprächen vorbereitet.

Im Teilnahmebeitrag von 25
Euro sind die Kosten für Mate-
rial und Verpflegung enthal-
ten. Anmeldungen nimmt das
Diözesanbüro des Kolping-
werks Osnabrück unter 0541/
338090 oder info@kolping-
os.de entgegen.

„Wackelige Pyramide aufgebaut“
59-Jähriger wegen Provisionsbetrug vor Gericht

BAD IBURG/GMHÜTTE/
HILTER. Wegen Provisions-
betrug in 34 Fällen wurde
ein 59-jähriger Versiche-
rungsvertreter vom Amts-
gericht Bad Iburg zu einem
Jahr und zehn Monaten auf
Bewährung verurteilt.

Der gebürtige GMHütter,
der heute in Hilter lebt, hatte
zwischen 2006 und 2007 in
seiner Funktion als Versiche-

rungsvertreter in Bad Iburg
immer wieder selbst Versi-
cherungsanträge ausgefüllt.
Die „neuen“ Kunden hatten
keinerlei Kenntnis davon,
dass in ihrem Namen Versi-
cherungen abgeschlossen
wurden. Teilweise füllte der
gelernte Friseur die Formu-
lare auch mit Daten nicht
existierender Personen aus.
Auf diese Weise erschlich er
von seiner Agentur Provisio-

nen in Höhe von über 25000
Euro. 

Neben dem Straftatbe-
stand des gewerbsmäßigen
Betruges hatte der verheira-
tete Mann sich auch wegen
Urkundenfälschung zu ver-
antworten. Schließlich hatte
er sämtliche Unterschriften
unter den fingierten Verträ-
gen selbst geleistet. 

Der Angeklagte zeigte sich
in vollem Umfang geständig

und betonte seine finanzielle
Notlage, die ihn damals zum
kriminellen Handeln bewegt
habe. So drohte der Familie
zur Tatzeit unter anderem die
Zwangsversteigerung des ei-
genen Doppelhauses.

Das Schöffengericht verur-
teilte den Mann letztlich zu
einem Jahr und zehn Mona-
ten auf Bewährung. Zusätz-
lich muss der 59-Jährige 200
Sozialstunden ableisten. Da-

mit folgte der Richter dem
Antrag der Staatsanwalt-
schaft. Zudem sind noch
rund 12000 Euro an die ge-
schädigte Versicherungs-
agentur zu zahlen.

Diese Betrugsmethode sei
von vornherein zum Schei-
tern verurteilt gewesen, be-
tonte der Richter. „Sie haben
sich eine wacklige Pyramide
aufgebaut, die irgendwann
einstürzen musste!“

Rund 750 Unterschriften gegen Veranstaltungen in der Realschulturnhalle

Dem Schulelternrat der Realschule
ist die Nutzung der Realschulturn-
halle für Konzerte oder sonstige
Events ein Dorn im Auge, da der
Hallenboden leidet und zudem auch
mehrere Tage kein Sportunterricht
möglich ist. Auslöser der Unterschrif-
tenaktion war die im letzten Jahr in
der Schulturnhalle über die Bühne

gegangene Veranstaltung „2.
Kölsche Nacht“ mit der Gruppe De
Höhner. Die Elternratsvorsitzende
Heike Lange, die Bürgermeister
Heinz Lunte im Rathaus ungefähr
750 Unterschriften übergab: „Unsere
Kinder müssen für diese sogenann-
ten Events gravierende Einschrän-
kungen hinnehmen. Vor allem der

Schwingboden wird bei solchen Er-
eignissen in Mitleidenschaft gezo-
gen, und wir wollen die Garantie ha-
ben, dass hier auch weiter gelenk-
schonender Sportunterricht möglich
ist.“ Sie kritisierte in diesem Zusam-
menhang, dass das Gelände der frü-
heren Dütehalle nicht mehr für Ver-
anstaltungen zur Verfügung stehe.

Bürgermeister Lunte wies darauf hin:
„Die Vergabe der Halle ist an Voraus-
setzungen geknüpft. Es handelt sich
um Einzelfälle.“ Unser Foto zeigt (von
links) die Elternratsvertreter Carsten
Krieger, Anja Kreiling, Sabine Bock-
stiegel und Heike Lange sowie Bür-
germeister Lunte und Abteilungslei-
ter Michael Pohlmeyer. we/Foto: Seiler

LESERBRIEF

„Unbequeme
Vorschläge
gemacht“

Zum Leserbrief „Schlechter
Stil“, der sich mit Kämmerer
Günter Greger auseinander-
setzt (Ausgabe 17. Februar):

„Eine derart unqualifizierte
Äußerung von Herrn Düssler,
der auch CDU-Ratsmitglied ist,
kann nicht unkommentiert
bleiben. Es ist in keinster Weise
gerechtfertigt, den Kämmerer
in dieser Weise anzugreifen.

Wer Herrn Greger kennt
und dessen Arbeit über die
Jahre begleitet hat, weiß, dass
es kaum einen Mitarbeiter gibt,
der seine Arbeit so ernst ge-
nommen hat und der sich im-
mer wieder mehr als erforder-
lich engagiert hat, um ‚heiße
Kohlen‘ aus dem Feuer zu ho-
len. Außerdem hat er Politik
und Verwaltung stets – auch in
finanziell guten Zeiten – zur
Sparsamkeit angehalten, unbe-
queme Vorschläge gemacht
und deutliche Worte gespro-
chen. Von ihm konnten wir im-
mer wieder hören, dass die
Stadt sich gewisse Dinge nicht
leisten kann. Man hätte ihm
nur gut zuhören müssen. Herr
Greger wurde aufgrund seiner
Qualifikationen auch stets zu
den Haushaltsberatungen der
SPD-Fraktion hinzugezogen.
Offensichtlich sind seine Worte
beim Ratsmitglied Düssler
nicht angekommen. Ihn nun
mit derartigen Vorwürfen zu
konfrontieren ist völlig absurd
und schlechter Stil.

Die SPD-Fraktion wünscht
Herrn Greger für seinen ver-
dienten Ruhestand alles Gute.
Sie dankt ihm für seine hervor-
ragende Arbeit und seinen
stets intensiven Einsatz.“

Annette Jantos,
Vorsitzende der
SPD-Fraktion,
GMHütte


